
Stu​ten​see-Fried ​rich​s​tal. Gu​te Ide​en ha​ben meist meh​re​re Vä​ter oder ent ​ste​hen aus Zu​‐
fall: Lutz Schön​thal ist in Fried ​rich​s​tal auf ​ge​wach​sen, raucht seit 17 Jah​ren Zi ​gar​re, ist Mit​‐
glied im Hei​mat​und Hu​ge​not​ten​ver​ein, his​to​risch in​ter​es​siert und hat​te in sei​nem Gar ​ten
noch ei ​nen frei ​en Platz: Er sä​te Ta​bak.

„Was hat Fried ​rich​s​tal groß ge​macht, sei​nen Na​men be​kannt und sei​ne Bür ​ger wohl​ha​‐
bend? Der Ta​bak!“, er​klärt er sei​ne Über ​le​gung. Er wol​le zu​rück zu den Wur​zeln und die
schwe​re und ri ​si​ko​rei​che Ar​beit mit den Ta​bak​pflan​zen am ei ​ge​nen Leib nach ​voll​zie​hen,
noch ein ​mal le​ben​dig wer​den las​sen und so in ei​ne neue Di ​men​si​on der Mu​se​ums​ar​beit
vor​sto​ßen.

Das Fried ​richs​ta​ler Hei​mat- und Hu​ge​not​ten​mu​se​um wid​met dem Ta​bak als we​sent​li​‐
chem Teil der Orts ​ge​schich​te schon lan ​ge ei ​nen Schwer​punkt, dar​um stieß Schönt​hals Idee,
dem Fried​richs​ta​ler Ta ​bak​an​bau als weit​rei​chen​de Tra​di​ti​on wie​der zu Eh​ren zu ver ​hel​‐
fen, auf of​fe​ne Tü ​ren. Ur​su​la Heck​mann, Erich Bo​rel, Ed​gar Her​lan und Lutz Schön​thal
grün​de​ten die Pro​jekt​grup ​pe Ta​bak​bau. Il​se Reich aus der Lö ​wen​stra​ße, die es sich zum
Hob​by ge​macht hat, in Hu​ge​not​ten​tracht mit Zi ​gar​ren auf Ju​bi​lä​ums​fes​ten zu er​schei​nen,
gab Schön​thal ein biss ​chen Sa​men des „Bur​ley“und den Tipp, den ech​ten ori ​gi​nal „Fried ​‐
richs​ta​ler“zu pflan ​zen.

Neue Pro​jekt​grup ​pe im Hu​ge​not​ten- und Hei​mat​mu​se​um be​schäf​tigt sich mit
dem Ta​bak​an​bau

„Ort bekannt und Bürger
wohlhabend gemacht“
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Die Lan​des​an​stalt für Pflan​zen​bau Forch​heim, die heu​te noch als Au ​ßen​stel​le in Rhein ​‐
stet​ten wei​ter exis ​tiert, be​schaff​te ihm auf sei ​ne Nach ​fra​ge Sa​men für den „Fried​richs​ta​‐
ler“, al​ler​dings gab es dort nicht den ori​gi​na​len. „Wich ​tig ist“, sagt Schön​thal, „dass die​ser
Ta​bak zum ur​sprüng​li​chen Fried ​richs​ta​ler ei ​nen er​heb​li​chen Un​ter​schied auf ​weist und
dar​um auch „Fried ​richs​ta​ler Füß ​ler“heißt. Der größ​te und au​gen​schein​lichs ​te Un​ter​schied
ist das Pflan​zen​wachs​tum. Wäh ​rend der UrF ​ried​richs​ta​ler et ​wa ei​nen Me ​ter hoch wur ​de,
wird der „Fried​richs​ta​ler Füß ​ler“zwei Me ​ter und hö ​her.

Zu​rück zum Sa​men: Gu​ter Sand​bo​den aus Fried​rich​s​tal, Was​ser und ein war​mes Plätz​‐
chen: Nach zehn Ta ​gen keim​ten die ers​ten zar​ten Pf​länz​chen. Am 23. April ka​men die klei​‐
nen Setz​lin​ge von Bur ​ley und Fried​richs​ta​ler Füß ​ler in den Bo ​den, heu​te ste ​hen im Gar​ten
vier Fel ​der mit je sechs Pflan​zen in ex​akt 50 Zen​ti​me​ter Ab ​stand, kräf​tig und rund zwei Me ​‐
ter groß, der Bur​ley et​was klei​ner. „Das sind Gei ​zen, die ma​che ich weg“, er​klärt Schön​thal.
Schon ist un​ter den vier Pro ​jekt​part​nern die Dis ​kus​si​on im Gan​ge: um Gei ​zen, die weg​ge​‐
wor​fen wer​den und um die, die als „Gei​zen-Du​wagg“, ver​wen​det wer​den, der wohl ei​ne Be ​‐
son​der​heit ist.

Mit Feu ​erei​fer und Be​geis​te​rung ver​fol​gen die Vier, wie es wei​ter​geht. Bü ​cher wer​den
zu Ra​te ge ​zo​gen, Er​in​ne​run​gen ge​weckt, selbst Er​leb​tes aus Kin ​der​ta​gen aus​ge​tauscht, ge​‐
mein​sa​me Er​fah​run​gen aus​ge​wer​tet, die Ge​sprächs​fet​zen flie​gen nur so: „Die ers ​ten Blät​ter
ganz un​ten sind die Krum​pen“, sagt ei​ner. „Dann kommt der Vor​bruch und dann der
Haupt​bruch“, heißt es wei​ter. Und: „Zi ​gar​ren​ta​bak wird grün ge​ern​tet, aber Bur​ley gelb,
denn Bur​ley ist für Zi​ga​ret​ten.“

Wei​ter dreht sich das Ge ​spräch der Ex​per​ten um Ein​fä​deln, Auf​hän​gen von Ban​de​lie​‐
ren und Bün​deln, Trock ​nen und Ver ​wie​gen. Die Kennt ​nis​se sind groß, der wis​sen​schaft​li​‐
che Ei​fer eben​so. Ur​su​la Heck ​mann hat pas​sen​de Bü​cher da​bei. Aber die vier Pro​jekt​ler
sto​ßen auch an ih​re Gren​zen. Wie funk​tio​niert das Fer ​men​tie​ren? Wie die Wei​ter​ver​ar​bei​‐
tung? Wie wird der Preis er​mit​telt? Denn das Ta​bak​geld war bei nicht we ​ni​gen Fa​mi​li​en
die Er​näh​rungs​grund​la​ge.

Al​te Sor​ten im Gar ​ten nach​ge​züch​tet


